
Wer frisst wie? Verschiedene Futtersilos

Unterschiedliche Vögel fressen an verschiedenen

Futterstellen, z.B. sind Meisen geschickt genug, um

Futter aus nach unten geöffneten Futterglocken (Dosen,

Blumentöpfen, Kokosnussschalen usw.) zu picken.

Kleiber und Spechte

fressen das Fettfutter lieber aus

Rinde oder Futterhölzer (Hölzer mit großen Löchern,

in die das Fettfutter gestrichen wird).

Amseln, Rotkehlchen und Drosseln

fressen das Futter gerne am Boden.

Dabei ist zu beachten, dass die Futterstation

                       geschützt unter einem Baum steht,  

                            dass sich keine Katze anschleichen

                           kann. Die Deckung für die Vögel soll

                     aber unbedingt in nächster Nähe

                       sein. Das Futter darf nicht nass werden.

Tägliche Kontrolle und Reinigung ist notwendig.

Der Garten

Viele Vogelarten fressen gerne Beeren und Obst, daher

sollen in einem vogelfreundlichen Garten Beeren und

Früchte tragende Bäume und Sträucher vorhanden sein.   Texte und Fotos sowohl vom

Neben natürlicher Nahrung bieten sie Deckung und   LBV (Landesbund für Vogelschutz

Nistmöglichkeiten für viele Arten. Man kann Früchte   in Bayern)

und Beeren auch gezielt als Futter anbieten.   und

  NABU (Naturschutzbund Deutschland).

Es ist besser wenn Sie mehrere kleine Futterstellen

im Garten aufstellen als eine einzelne große.

Damit gibt es kein Gedränge und es werden auch

mehrere Arten angelockt.
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